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Vor wort

Je des Mal, wenn man ein Buch öff net, lernt man.
                                                               Chi ne si sches Sprich wort

Lie be Le se rin, lie ber Le ser,

ist es nicht eine Freu de, nach ge ta ner Ar beit mit ei nem Buch in der Hand den
Fei er abend zu ge nie ßen? Un se re Wün sche für die se ra ren und da mit umso
wert vol le ren Stun den sind groß. Wir wol len In for ma ti on, Un ter hal tung, Span -
nung und Ent span nung zu gleich fin den. Ein na he zu un mög li ches Un ter fan gen.

In der Hand hal ten Sie das neus te Werk un se res ge schätz ten Ort schro nis ten,
Herrn Sieg fried Wal ther. Er nimmt uns da rin mit in eine fer ne Zeit und an doch
so nahe Orte. Er er zählt uns, wie Glau ben in den ver schie dens ten Schich ten der 
Be völ ke rung ge lebt wur de, wel che gro ße Be deu tung ihm im All tag zu kam.
Wir tau chen ein in das Le ben un se rer lo ka len Pro mi nenz vor ei nem hal ben
Jahr tau send. Hin ter grün de zu ge schicht lich so ge wal ti gen Um brü chen wie der
Re for ma ti on mit kon kre ten und be leg ten örtlichen Bezügen wer den an schau -
lich geschildert.

Das Le ben und Schaf fen des Hans Ed len von der Pla nitz, des Her ren der Gü -
ter, aus de nen Jahr hun der te spä ter un se re Stadt her vor ging, wird auf ge zeigt,
und wir er fah ren, dass wir sehr stolz auf sei nen Geist, sei ne Fort schritt lich keit 
und sei ne Humanität sein können.

Beim Le sen stellt sich auch Nach denk lich keit ein. Nach denk lich keit über die
grau sa me Här te des All tags die ser Zeit. Freu de und Dank bar keit emp fin det
man im Ver gleich zu un se rem heu ti gen Le ben; für mich war dies ins be son de -
re das Pri vi leg der Bil dung, die nun je der mann los ge löst von einer Institution
genießen kann.

Mein Dank gilt Herrn Wal ther, da er uns mit die sem Buch an sei nem über aus
rei chen Wis sens schatz auf un ter halt sa me Wei se teil ha ben lässt. Ich wün sche
Ih nen Freu de beim Le sen und ver si che re Ih nen, dass das Buch die ein gangs
ge nann ten Er war tun gen erfüllen wird.

Kers tin Schö ni ger,
Bür ger meis te rin der Stadt Ro de wisch                     Ro de wisch, im Juli 2013
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